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DAS »CARMEN HEROICUM« 1580–1740 
ZUR GATTUNGSGESCHICHTE VON  
VERSEPOS UND LEHRGEDICHT IM  
DEUTSCHEN KULTURRAUM 
WORKSHOP

GERMANISTISCHES 
SEMINAR

FREITAG, 3. MÄRZ 2017
9.00 Uhr	� Der Dreißigjährige Krieg im heroischen Epos.  

Der ‚Heldentod‘ des Magnus von Württemberg (1622)  
in B. Dieterlins Magneis (1623) 
Wilhelm Kühlmann

9.45 Uhr	� Jakob Baldes Magni Tillii Parentalia. Totengedenken und 
epische Gestaltung 
Hermann Wiegand

10.30 Uhr	 Kaffeepause

11.00 Uhr	�Topographie der Tugend. Martin Opitz’ Vielguet (1629) 
Sylvia Brockstieger

11.45 Uhr	�Reineke Revisited. Episches Wiedererzählen  
im Buchdruck des 17. Jahrhunderts 
Sebastian Speth

12.30 Uhr	 Imbiss

13.30 Uhr	�Komische Heldenepen in der Nachfolge Boileaus und 
Popes: Am Beispiel von Friedrich Wilhelm Zachariäs  
Der Renommiste (1744) 
Olav Krämer

14.15 Uhr	�„denn da wo er dogmatisieret, ist er kein Dichter“ –  
Lessing und die Krise des Lehrgedichts 
Jörg Robert

15.00 Uhr	 Abschlussdiskussion

15.30 Uhr	 Ende der Tagung



PROGRAMM
DONNERSTAG, 2. MÄRZ 2017
9.00 Uhr	 Einführung 

9.30 Uhr	 Hagiographisches/biographisches Epos 
	 Tino Licht

10.15 Uhr	�Johann Engerds (1547-?) panegyrische Epen auf lokale 
Herrscherfamilien 
Florian Schaffenrath

11.00 Uhr 	Kaffeepause

11.30 Uhr �Virgo victrix: Frühneuzeitliche Marienepik zwischen 
theologischem Lehrgedicht und Epos 
Bernd Roling

12.15 Uhr	�Ein „Umguß in pseudoantike Form“?  
Zum poetologischen Kontext des Bibelepos und seiner 
Beurteilung durch Ernst Robert Curtius 
Kai Bremer

13.00 Uhr	 Mittagspause

15.00 Uhr	�Homer, Ovid und Vergil in ‚teutschen reymen‘. Johannes 
Sprengs volkssprachige Adaptationen antiker Klassiker 
Regina Toepfer

15.45 Uhr	�Vergils Aeneis in deutschen Versen im 17. Jahrhundert 
Julia Frick

16.30 Uhr 	Kaffeepause

17.00 Uhr �In des Dichters Schreibstube: Zu Caspar von Barths  
epischem Fragment Lipsia Incassum Obsessa 
Alexander Winkler

17.45 Uhr	�„Maxima mira cano“ – Friedrich Taubmanns Bacchanalia 
(1592) und das Spiel mit dem Epos 
Jonas Göhler

18.30 Uhr Ende des Tagesprogramms

DAS »CARMEN HEROICUM« 
1580–1740 
Zur Gattungsgeschichte von Versepos und Lehrgedicht im  
deutschen Kulturraum 
Das Versepos, im zeitgenössischen Sprachgebrauch: das carmen  
heroicum, gilt in den Poetiken des deutschen Kulturraums in der  
frühen Neuzeit, an erster Stelle in Martin Opitz’ Buch von der Deut-
schen Poeterey, als eine zentrale, wenn nicht als die wichtigste poeti-
sche Gattung. In der modernen Literaturgeschichtsschreibung dagegen 
ist die Gattungsgeschichte des Versepos vor Friedrich Gottlieb Klopstock 
notorisch unterrepräsentiert. Das hat vielleicht damit zu tun, dass 
ebenfalls in der frühen Neuzeit der Siegeszug des Romans in deutscher 
Sprache als der Leitgattung moderner Dichtung einsetzte, die in der 
literaturhistorischen Wahrnehmung das Versepos als zentrale Form 
umfangreicher Erzähltexte verdrängte. Der Workshop zur epischen 
Versdichtung des langen 17. Jahrhunderts (ca. 1580–1740) leistet 
einen Beitrag zur Erforschung der gemeinsamen Gattungsgeschichte 
von deutschsprachiger und lateinischer Versepik in ihren Ausprägungen 
als Lehrdichtung und Heldenepik unter besonderer Berücksichtigung 
antiker und frühneuzeitlicher Prätexte. Er widmet sich damit einem 
literaturhistorischen Desiderat und einer Revision der Geschichte von 
Fiktion und Erzählen in der frühen Neuzeit.

2. und 3. März 2017
Universität Heidelberg 
Germanistisches Seminar, Raum 133 
Hauptstraße 207-209, 69117 Heidelberg

Im Rahmen des Heidelberger Frontier-Forschungsprojekts  
»Epische Versdichtungen im deutschen Kulturraum des 17. Jahrhunderts«

Georg Greflinger: Der Deutschen
Dreyßig-Jähriger Krieg, 1657 (Detail)

KONTAKT
Anne Leinberger
anne.leinberger@gs.uni-heidelberg.de
Tel. +49 6221 54-3349
www.gs.uni-heidelberg.de


